
Hifonics MXT 12 D2

Mit der MXT-Serie gibt es den Maxximus-Bass 
jetzt zum halben Preis des Urvaters MXS 12 D2.  

it dem Maxximus MXS 12 
D2 lieferte Hifonics 2009 ein 

echtes Pfund ab – der Brutalo-Bass 
mit dem brachialen Antrieb ver-
wandelt jedes Auto in eine Druck-
kammer. Mit einem Preis von 500 
Euro spielt der MXS aber auch 
preislich in der Königsklasse. Wer 
es günstiger krachen lassen will, 
kann jetzt mit dem neuen Maxxi-
mus-Ableger MXT 12 D2 liebäu-
geln – er kostet nur 270 Euro. 

Dessen Grundzutaten klingen 
nach mächtig Dampf und sattem 
Sound: Bei der Membran setzt Hi-
fonics auf eine genauso steife wie 
bewährte Variante aus geschöpf-
tem Papier, die von einer beeindru-
ckend dicken Sicke geführt wird 
und mit +/- 20 mm Auslenkung für 
Wind im Auto sorgt. Angetrieben 
wird das ganze von einer 64-mm-
CCAW-Schwingspule, die von ei-
nem mächtigen, 3,7 Kilogramm 
schweren Doppelmagneten in Wal-
lung gebracht wird.

M

Hinter Gittern: Der massive Gusskorb gibt der 
Schwingspule viel Luft zum Atmen, ein Lochblech 
schützt vor grobem Schmutz.

Der gesamte Antrieb sitzt schön 
fest und stabil in einem massiv ge-
bauten Druckgusskorb aus Alumi-
nium, dessen großzügige Belüf-
tungsöffnungen allzeit prima Kli-
ma versprechen. 

Je nachdem, mit welcher End-
stufe man den MXT-Woofer befeu-
ern möchte, kann man auf eine 
Version mit 2 x 2 Ohm oder 2 x 4 
Ohm Schwingspulen zurückgrei-
fen. Im Testgehäuse mit 65 Litern 
fühlte sich der MXT hörbar wohl 
und fügte sich  ausgewogen und 
angenehm linear in das Musikge-
schehen ein. 

MXT 12 D2 270 Euro
Vertrieb: Audio Design audiodesign.de
Am Breilingsweg 3, 76709 Kronau
Top & Flop
Å linear
Å super verarbeitet
Í –

Messwerte
Testgehäuse 65 Liter Bassreflex
Schalldruckpegel (2 V, 1 m) 87,6 Hz
Max. Schalldruck (80/63/50/40/32/25Hz)
 115,3 / 114,3 / 115,8 / 116,7 / 110,1 / 97,6 dB
Qualität  (max. 50)

Klang (35 von 50)

Technik  (Summe, max. 50)

Maximaler Schalldruck (23 von 40)

Verarbeitung (8 von 10)

TESTURTEIL

66Spitzenklasse
Preis/Leistung  ★★★★★★

35
31

Mac Audio STX 12 Reference 

Mit dem STX 12 Reference liefert Mac Audio 
ganz schön viel Bass für ein kleines Budget.

ass der Mac Audio STX 12 
Reference für 200 Euro der 

günstigste Vertreter im Testfeld ist, 
sieht man ihm absolut nicht an. Der 
Aluminiumkorb mit glänzenden 
Diamond-Cut-Verzierungen macht 
einen ultrastabilen Eindruck, die 
steife Papiermembran mit der mit-
tig aufgebrachten Dustcap inklu-
sive erhabenem Mac-Audio-Logo 
sieht ebenfalls nach ausgewachse-
nem Subwoofer aus. Richtig ins 
schwärmen gerät der Bassfan, 
wenn er die doppelt mit der Mem-
bran vernähte, dicke Sicke entdeckt 
– dass die rotgefärbte Naht dabei 
auch noch ziemlich cool aussieht, 
gibt’s gratis oben drauf.

Die Schwingspule im 3-Zoll-
Format baut auf einem Alumini-
umträger auf und wird von einem 
starken Doppelmagneten in Fahrt 
gebracht. Auf der Rückseite des 
Magneten zieht eine verchromte 
Polplatte mit Laser-Gravur die Bli-
cke auf sich, eine Polkernbohrung 
zur Belüftung des Antriebes findet 
sich hier ebenfalls. 

Besonders wohl fühlt sich der 
Mac Audio in geschlossenen Ge-

D

Laser-Tattoo: Die verchromte Polplatte ist mit 
einer Lasergravur versehen, die Polkernbohrung 
trägt zur Belüftung des Antriebs bei. 

häusen mit knapp unter 30 Litern 
Volumen. Wer etwas mehr Pegel 
und Wirkungsgrad möchte, kann 
auch ein Bassreflexgehäuse mit – 
je nach Abstimmfrequenz – 43 
oder 58 Litern Volumen bauen. 

Zum Test rückte der STX 12 Re-
ference im 58-Liter-Bassreflex ge-
häuse an und spielte darin erfreu-
lich flink, agil, kraftvoll und mit 
Durchzug. Auch die Messungen 
zeigten, dass dieser Subwoofer vor 
 allem im wichtigen Bereich zwi-
schen 40 und 80 Hz schön linear 
arbeitet und sich  gut akustisch in 
die Anlage einbinden lässt.    

STX 12 Reference 200 Euro
Vertrieb: Audiovox mac-audio.de
Lise-Meitner-Straße 9, 50259 Pulheim
Top & Flop
Å fairer Preis
Å runder Klang
Í –

Messwerte
Testgehäuse 58 Liter Bassreflex
Schalldruckpegel (2 V, 1 m) 84,5 dB
Max. Schalldruck (80/63/50/40/32/25Hz)
 114,7 / 115,8 / 117,9 / 117,1 / 111,1 / 104,7 dB
Qualität  (max. 50)

Klang (34 von 50)

Technik  (Summe, max. 50)

Maximaler Schalldruck (25 von 40)

Verarbeitung (8 von 10)

TESTURTEIL

67Spitzenklasse
Preis/Leistung  ★★★★★★

34
33

Rainbow Amboss 12“

Sein Vorgänger hat sich seine Lorbeeren mit sattem 
Tiefbass verdient. Wie schlägt sich der neue Amboss?

mboss – das klingt schon nach 
brutaler Kraft und packendem 

Punch. Und genauso hat sich der 
Rainbow 12“ Amboss im Test in 
autohifi 1/2007 auch benommen: 
kräftig, laut und dynamisch. Mit 
dem Nachfolger Amboss 12“ (230 
Euro) bringt Rainbow nun ein 
durch und durch potent wirkendes 
Subwoofer-Chassis auf den Markt. 
Dessen Aluminiumkorb ist mit 
coolen Diamond-Cut-Fräsungen 
versehen, die vielen Belüftungs-
öffnungen sprechen für einen tech-
nisch einwandfreien Aufbau. 

Ein augenscheinlicher Unter-
schied zum Vorgänger ist neben 
dem geänderten, 3,5 Kilogramm 
schweren Magneten auch die 
Membran. Bei der neuen Version 
kommt außer einer gröberen Ober-
flächenstruktur auch eine neue 
Dustcap zum Einsatz. Die Druck-
terminals erleichtern den An-
schluss, die von dort aus zur 
Schwingspule führenden Litzen 

A

Geschützt: Die Anschlussterminals des Amboss-
Woofers werden von einer Kunststoff kappe ver-
deckt. 

machen mit ihrem Durchmesser 
von 1,6 mm einen  verlässlichen 
Eindruck. Im geschlossenen Ge-
häuse musiziert der Amboss schon 
ab 15 Litern, ventiliert sollte man 
ihm je nach Abstimmung 35 Liter 
oder mehr geben.

Zum Test trat der Amboss im 
43-Liter-Bassreflexgehäuse an und 
spielte wie sein Vorgänger  dyna-
misch und punchig, legte im tiefs-
ten Keller nicht zu sehr los, begeis-
terte aber mit heftigen Kicks im 
oberen Bassbereich. Dieser Ein-
druck bestätigte sich mit jeweils 
über 120 dB bei 63 und 50 Hz.

Amboss 12“ 230 Euro
Vertrieb: aiv rainbow-audio.de
Tatschenweg 1, 74078 Heilbronn
Top & Flop
Å kleine Gehäuse möglich
Å starker Punch um 50 bis 60 Hz
Í –

Messwerte
Testgehäuse 43 Liter Bassreflex
Schalldruckpegel (2 V, 1 m) 87 dB
Max. Schalldruck (80/63/50/40/32/25Hz)
 115,3 / 120,2 / 120,9 / 112,5 / 96,5 / 83,9 dB
Qualität  (max. 50)

Klang (35 von 50)

Technik  (Summe, max. 50)

Maximaler Schalldruck (20 von 40)

Verarbeitung (8 von 10)

TESTURTEIL

63Spitzenklasse
Preis/Leistung  ★★★★★✩

35
28

Rockford Fosgate P3 D 212

Die P3-Serie spielt beim US-Bassprofi 
Rockford Fosgate im preislichen Mittelfeld.

ockford Fosgate ist für Bass-
Freaks eine sichere Bank: Die 

Wahrscheinlichkeit, dass der US-
Bassprofi für die jeden Anspruch 
den passenden Tieftongenerator im 
Programm hat, ist hoch. Der hier 
getestete P3 D 212 geht für 300 
Euro über die Theke und bringt da-
für eine kevlarverstärkte Papier-
membran mit, die mit glänzendem 
Acryl überzogen ist.

Das aufgedruckte Rockford-
Fos gate-Logo und die coole, inver-
se Dustcap in Trichterform geben 
dem Look den letzten Schliff. Der 
Gusskorb des Woofers hinterläßt 
einen Eindruck wie ein Panzer-
schrank, die Anordnung der Belüf-
tungsöffnungen ist Teil eines pfif-
figen Belüftungskonzeptes. 

Die hochbauende Sicke und das 
Antriebskonzept mit dem mäch-
tigen, von einer Kunststoffabde-
ckung geschützen Magneten er-
möglichen mächtige Auslenkun-
gen. Ganz außen neben der Sicke 
sitzt ein schicker Aluminium-Zier-
ring, der von kreativen Selberbau-
ern einfach und effektiv lackiert 
werden kann.

R

Massiv: Mit seiner Kunsstoff kappe sieht der 
 Magnet des Rockford-Woofers noch brachialer 
aus, die Einbautiefe ist mit 17 cm moderat. 

Zum Test trat der P3 D 212 in 
einem rund 70 Liter großen Bass-
reflexgehäuse an. In unserem Test-
Golf fügte sich der Subwoofer 
herrlich harmonisch in die Anlage 
ein, die Abstimmung des Gehäuses 
ließ ihn schön tief herunterspielen 
und entlockte ihm selbst bei 32 Hz 
noch stramme 11,4 dB.

Das machte sich dann auch im 
Hörtest bemerkbar, denn der Rock-
ford spielte im untersten Basskeller 
am leichtfüßigsten und machte ins-
gesamt den ausgeglichensten Ein-
druck. Ein Multitalent mit Reser-
ven fürs Grobe.

P3 D 212 300 Euro
Vertrieb: Audio Design audiodesign.de
Am Breilingsweg 3, 76709 Kronau
Top & Flop
Å präziser, leichtfüßiger Klang
Å lineare Abstimmung
Í –

Messwerte
Testgehäuse ca. 70 Liter BR
Schalldruckpegel (2 V, 1 m) 93,6 dB
Max. Schalldruck (80/63/50/40/32/25Hz)
 114,3 / 119,7 / 120,7 / 114,7 / 111,4 / 102 dB
Qualität  (max. 50)

Klang (36 von 50)

Technik  (Summe, max. 50)

Maximaler Schalldruck (25 von 40)

Verarbeitung (8 von 10)

TESTURTEIL

69Spitzenklasse
Preis/Leistung  ★★★★★✩

36
33
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